
Jugendhilfeausschuss 12.10.2016 

Familienbildung PEBB im Landkreis Ravensburg: 

Aktuelle Entwicklungen im Rahmen des 

Landesprogramm STÄRKE 



Rechtsgrundlage 
 

 §1 SGB VIII Recht auf Erziehung und 

Elternverantwortung im Rahmen der Jugendhilfe 

 

 §16 SGB VIII Recht auf präventive Angebote zur 

Förderung der Erziehung im Vorfeld der Hilfen zur 

Erziehung §§ 27ff SGB VIII 

 

 Familienbildung als präventives Instrument im Vorfeld 

kostspieliger Jugendhilfemaßnahmen 



STÄRKE Angebotssäulen 

Kurse für Eltern mit Kindern im 1. Lebensjahr 

Förderung der wichtigsten Entwicklungsschritte 

Kostenübernahmen möglich von bis zu 100 € 

Offene Treffs 

niederschwellig, Stärkung der Elternverantwortung, 

informeller Austausch „Eltern als Experten“ 

Kurse für Familien in besonderen Lebenslagen 

 richtet sich an Eltern mit Kindern von 0-18 Jahren 

 zugeschnitten auf Lebenslagen 



STÄRKE Angebotssäulen 

Familienbildungsfreizeiten 
Kostenlos für Familien in besonderen Lebenslagen 

Neue Lern- und Erlebnismöglichkeiten eröffnen 

 

Hausbesuche 
 in Ergänzung zu den anderen Modulen 

Vernetzung Kooperationspartner 

 



Allgemeine Bildungsangebote nach 

Teilnehmerzahlen/Kursen  

  

Anzahl derTeilnehmerInnen Gesamt/nach einzelnen Themen 

  

Gesamt PeKip Babymassage 

Eltern-Kind Gruppen 

(Erziehungskompetenz

en/Alltagsgestaltung) 

2012 904 149 239 516 

2013 854 138 139 577 

2014 

764 145 273 

Auslaufen der 

Bildungsgutscheine 

des Landes 

zum 30.06.2014. 

Neues Konzept 

STÄRKE. 

346 

2015 117 5 48 64 

 Ende Gutscheinausgabe  in Höhe von 40,00 € zum 30.06.2014 

 Höchste Einlösequote Kostenübernahmen von bis zu 100 € in Baden-Württemberg 



Angebote für Familien in besonderen Lebenslagen 

Anzahl derTeilnehmerInnen Gesamt/nach einzelnen Themen und Konzepten 

  

  

TN 

Gesamt 

TN Kurse für  Familien 

mit 

Migrationshintergrund 

TN Kurse zum 

Thema 

institutionelle 

Übergänge 

wie 

Kita/Schule 

TN Kurse für 

Eltern mit 

besonderen 

Kindern wie 

Asberger 

Autismus 

oder ADHS 

TN Kurse zum Thema 

Stärkung 

Erziehungskompetenz

en 

2012 300 30 70 31 169 

2013 290 63 13 32 182 

2014 281 66 8 17 190 

2015 308 65 17 62 164 

 konstante TN-Zahlen 

 

 

Anzahl durchgeführte Kurse Gesamt/nach einzelnen Themen und Konzepten 

  

Kurse 

Gesamt 

Kurse für Familien mit 

Migrationshintergrund 

Kurse zum Thema 

institutionelle 

Übergänge wie 

Kita/Schule 

Kurse für Eltern mit 

besonderen 

Kindern wie 

Asberger Autismus  

oder ADHS 

Kurse Stärkung der 

Erziehungskompetenz 

2012 53 4 6 7 36 

2013 41 9 4 6 22 

2014 43 10 2 6 25 

2015 53 10 4 13 26 



Kurse für Familien in besonderen 

Lebenslagen 

konstante Teilnehmerzahlen 

Stärkung Erziehungsverantwortung 

Vernetzung Familien untereinander, im 

Sozialraum  

frühzeitig und präventiv 

Perspektivwechsel, Bedürfnisse von 

Kindern wahrnehmen durch Übungen und 

Selbstreflektion 



Kurse  Familien in besonderen Lebenslagen 

Angebote für Bedarfslagen der Kinder 

 schulische  Probleme, ADHS, Dyskalkulie etc 

Biographie Brüche und Folgebelastungen verhindern 

Thema „institutionelle Übergänge“ 

Bearbeitung vor Ort in Einrichtung 

 signifikanter Zusammenhang sozioökonomischer 

Status Eltern und Bildungsverlauf Kinder 

Familien mit Migrationshintergrund 

 steigende Kurszahlen 

Stärkung der Erziehungsverantwortung durch Erwerb 

Sprach-und Alltagskompetenzen 

 



Offene Treffs 

wichtiger, zukunftsweisender Baustein 

 

14% der Mittel dürfen verwendet werden 

 

2014 4 Förderungen 

2015 5 Förderungen 

2016 10 Förderungen 



Finanzierung 
Jahr 2012 2013 2014 2015 

Mittel Land 169.966,61 € 148.672,87 € 127.152,16 € 95.267,91 € 

tatsächliche 

Ausgaben 
145.391,53 € 131.614,31 € 99.972,47 € 91.312,76 € 

 Koordinierungsstelle PEBB 25% - Kreishaushalt 

 2015 erstmalig alle Mittel innerhalb der Bagatellgrenze verwendet  

 



Fazit 

Zielgruppe wird erreicht 

Bearbeitete Themen/Risikofaktoren führen 

ohne frühzeitige Bearbeitung zu 

Jugendhilfemaßnahmen 

Familien sammeln positive, nachhaltige 

Erfahrungen mit Fachkräften und Partnern 

der Jugendhilfe – Abbau Schwellenängste 

Wichtiger Bestandteil der präventiven 

Jugendhilfeplanung 

 



Vielen Dank für Ihre 

 

Aufmerksamkeit. 

 


